
L iebe Leserinnen, Liebe Leser,
das Deutsche Rote Kreuz, eines von sechs Spitzen-
verbänden der Freien Wohlfahrtspflege in Deutsch-

land, leistet wie viele andere freigemeinnützige Träger 
wichtige Arbeit im sozialen Bereich und im Gesund-
heitswesen. Darüber hinaus ist das DRK Bestandteil 
eines komplexen Hilfeleistungssystems. Dies umfasst 
u. a. den Rettungsdienst, Kranken- und Altenpflege, 
Krisenkommunikation, Blutspende und den Katastro-
phenschutz. Wir, der DRK-Kreisverband Rügen-Stral-
sund e. V., begleiten Sie also auch in der Region mit un-
seren Dienstleistungen und Angeboten in vielen 
Lebensabschnitten und Lebenslagen. Damit Sie mehr über un-
sere Arbeit und Hilfestellung vor Ort erfahren, freue ich mich, 

Ihnen heute unser neues DRK Info Magazin vorstellen zu dürfen. 

DRK Info
Ihr Begleiter in jeder Lebenssituation
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Unsere Themen
•	DRK Familientag

•	Moderne Technologie
verbessert die medizinische 
Versorgung auf Rügen

•	Ehrenamtliches Engagement 
mit vielfältigen Möglichkeiten

•	Tipps zur Erkennung von  
Herzinfarkt-Symptomen

•	25 Jahre Vilmschwimmen

•	Was sind die nächsten 
Schritte, wenn die Eltern
pflegebedürftig werden?

Sie erhalten Informationen über öffentliche Ver-

anstaltungen, Tipps im richtigen Umgang mit 

bestimmten Gefahrensituationen und Neu-

igkeiten aus unseren Geschäftsbereichen. 

Aber auch unsere ehrenamtliche Tätigkeit 

wird vorgestellt und vielleicht können wir 

Sie für das Mitwirken in einer unserer Ge-

meinschaften begeistern. 

Viel Spaß beim Lesen!

André Waßnick  
Vorsitzender des Vorstandes  l  Geschäftsführer 



Wir für euch 
seit 1990...

Die Geschichte des Deutschen Roten Kreuzes ist mehr als 150 Jahre alt. 
So wurde 1863 in Württemberg die erste Rotkreuzgesellschaft 

der Welt gegründet. Die Idee, Menschen allein nach dem Maß der Not zu helfen, 
ohne auf Hautfarbe, Religion oder Nationalität zu achten, 

geht auf den Schweizer Geschäftsmann Henry Dunant zurück.

„So braucht man also freiwillige Helfer und Helferinnen, die im voraus ausgebildet, 
geschickt und mit ihrer Aufgabe vertraut sind...“

Hendry Dunant  l  Eine Erinnerung an Solferino  l  1862 

18591859
Der 31-Jährige Geschäftsmann Henry Dunant 
reiste 1859 durch Italien, als er die Folgen der 
Schlacht von Solferino, des entscheidenden  
Gefechts zwischen dem Kaisertum Österreich 
und dem Königreich Piemont-Sardinien sowie 
dessen Verbündetem Frankreich im Sardinischen 
Krieg, miterlebte. Auf Anregung von Henry Dunant 
wurde 1863 das Internationale Komitee vom 
Roten Kreuz gegründet. Im Jahr 1867 wurde das 
Deutsche Rote Kreuz gegründet. 

1990-19971990-1997
Der Verein „Deutsches Rotes 
Kreuz Kreisverband Rügen e. V.“  
war der größte Arbeitgeber auf 
der Insel und nahm allein dadurch 
eine herausragende Stellung im 
öffentlich-gesellschaftlichen Leben 
ein. Diese Position hatten wir uns 
seit der politischen Wende im 
Jahr 1989 durch die fleißige und 
unermüdliche Arbeit unserer Mit-
arbeiter sowie den weitsichtigen 
Entscheidungen der Geschäftsfüh-
rung erarbeitet. Im Jahr 1992 zog 
die Werkstatt für Behinderte nach 
Sehlen, erhielt den offiziellen Titel 
„Werkstatt für Behinderte“ (WfB), 
später bekannt als „Werkstatt für 
behinderte Menschen“ (WfbM).

19971997
Im Jahr 1997 zog die WfbM in den Tilzo-
wer Weg in Bergen um und bot weiterhin 
eine Vielzahl von Beschäftigungsmög-
lichkeiten in den Bereichen Tischlerei, 
Schlosserei, Näherei, Garten- und Land-
schaftsbau sowie Küchen- und Reini-
gungsarbeiten. Diese Tätigkeiten dienten 
nicht nur dazu, ein Einkommen zu sichern, 
sondern auch, Menschen mit Behinderun-
gen sinnvolle Beschäftigungen und eine 
Integration in die Arbeitswelt zu bieten.

18701870
Bereits drei Jahre nach seiner Gründung hatte 
das DRK seine erste Bewährungsprobe.  
Während des Deutsch-Französischen Krieges 
von 1870-1871 spielte das DRK eine entschei-
dende Rolle bei der Versorgung der Verwundeten 
auf beiden Seiten. Es organisierte Pflegestatio-
nen, Transporte von Verwundeten und verteilte 
Hilfsgüter, was seinen Ruf als eine der führenden 
humanitären Organisationen stärkte. In der Zeit 
zwischen den Weltkriegen erweiterte das DRK 
seine Aktivitäten auf den Bereich der sozialen 
Dienste, indem es sich um Obdachlose, Arme 
und andere Bedürftige kümmerte. 19901990

Das Ende der DDR markierte nicht 
nur einen historischen Wende-
punkt für Deutschland als Ganzes, 
sondern auch für das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) in der ehema-
ligen DDR. Die Umwandlung des 
DRK der DDR in einen eingetra-
genen Verein und die Bildung von 
sechs neuen Landesverbänden 
spielten dabei eine entscheidende 
Rolle. Das frühere Bezirkskomitee 
Rostock des DRK als übergeord-
nete Leitungsebene verschwand, 
und das DRK auf Rügen wurde Teil 
eines neuen Landesverbandes, der 
sich dem Land Mecklenburg-Vor-
pommern anschloss.
Mit dieser Umstrukturierung verlor 
das DRK auf Rügen seine frühere 
Rolle als Körperschaft des öffent-
lichen Rechts und wurde zu einem 
eingetragenen Verein.

Wie die Geschichte unseres Kreisverbandes weiter geht, erfahren  Sie in der nächsten Ausgabe. 



Ansprechpartner
Christian Kummetz

Tilzower Weg 36,
18528 Bergen auf Rügen
Tel.: 03838 80 23-91
katschutz@drk-ruegen-stralsund.de

DRK-Katastrophenschutz 
Ehrenamtliches Engagement mit 

vielfältigen Möglichkeiten 
Ablauf im Sinne der betroffenen Menschen. Die DRK-Einsatz-
einheiten sind multifunktional und modular aufgebaut. Sie ver-
fügen über Sanitäts- und Betreuungsgruppen. Bei Unfällen und 
Katastrophen kommt auch der DRK-Suchdienst zum Einsatz. Er 
stellt Nachforschungen nach Vermissten an und sorgt für die Fa-
milienzusammenführung.
Beim DRK sind alle Hilfeleistungen in einer Hand. Bei größeren 
Schadenslagen werden die Ehrenamtlichen des DRK-Bevölke-
rungsschutzes durch die Mitarbeitenden von Einrichtungen der 
DRK-Wohlfahrts- und Sozialarbeit, des Jugendrotkreuzes so-
wie der Verwaltung unterstützt. Um dies zu gewährleisten, sind 
alle Aufgabenfelder des DRK, ob haupt- oder ehrenamtlich, so 
gestaltet, dass sie bei Katastrophen, Krisen und Konflikten ein 
vernetztes Hilfeleistungssystem bilden und so zur Hilfe für be-
dürftige Menschen beitragen können. 
  
Für Interessierte gibt es regelmäßige Treffen, um sich kennen-
zulernen und einzubringen. Der Katastrophenschutz des DRK-
Kreisverbandes freut sich über neue Helferinnen und Helfer ab 
dem vollendeten 16. Lebensjahr. Jugendliche können dem Ju-
gendrotkreuz beitreten und später in den aktiven Dienst über-
nommen werden. 

Unsere Treffen

Stralsund: Jeden Donnerstagabend
In der Seestraße
18439 Stralsund

Bergen auf Rügen: Jeden Dienstagabend
In der Industriestraße & im Tilzower Weg
18528 Bergen auf Rügen

Der Schutz der Bevölkerung vor Katastrophen und der Ein-
satz im Katastrophenfall ist eine der Kernaufgaben des 
Roten Kreuzes als nationale Hilfsgesellschaft der Bun-
desrepublik Deutschland. Die Vielfalt ehrenamtlicher Auf-
gaben beim DRK-KV Rügen-Stralsund zeigt sich be-
sonders deutlich im Bereich des Katastrophenschutzes. 
Die Hauptgefahren stellen Hochwasser, extreme Wetterlagen 
wie Stürme oder starke Regenfälle, Großbrände und Explosio-
nen dar. Nicht nur Naturkatastrophen oder Epidemien sind Aus-
löser für den Einsatz der Bevölkerungsschutzeinheiten. Auch 
Ereignisse mit vielen Verletzten, wie Zugunglücke, die durch den 
Rettungsdienst nicht alleine bewältigt werden können, erfordern 
die Unterstützung der ehrenamtlichen Einsatzkräfte.
Die DRK-Einsatzeinheiten sind durch ihre Ausbildung und Aus-
stattung in der Lage, den Rettungsdienst bei der Versorgung von 

Verletzten und Kranken wirkungsvoll zu unterstützen, zu 
ergänzen oder abzulösen. Sie können die 
von einem Schadensereignis betroffenen, 
aber unverletzten Menschen betreuen und 
versorgen. Ebenso ist ihr Einsatz bei Eva-
kuierungsmaßnahmen möglich.
Die Helfer des Sanitätszuges spielen bei 
größeren Unglücken eine entscheiden-
de Rolle zur Entlastung des Rettungs-
dienstes. Sie leisten Erste Hilfe vor 
Ort, richten Behandlungsplätze ein 
und organisieren den Einsatzablauf.  
Sie sind auch bei verschiedenen Ver-
anstaltungen präsent, um Sicherheit 
zu gewährleisten. Dazu zählen unter 
anderem die Störtebeker Festspie-
le, die Hafentage in Stralsund und 
Sassnitz. Sie helfen jedem, der 
Unterstützung benötigt, sei es bei 
kleinen Verletzungen oder ernst-
haften medizinischen Notfällen.   
Der Betreuungszug ist zustän-
dig für die Betreuung und Ver-
sorgung der von einem Scha-
densereignis betroffenen und 
unverletzten Personen.

Die gegenseitige Unterstüt-
zung von Sanitätsgruppe und 

Betreuungsgruppe ermöglicht 
einen reibungslosen, zügigen 

 

 Möchtest du dich im  

 Bereich des  

 Katastrophenschutzes  

 engagieren?  



DRK-Rettungsdienst 
Modernste Technologie verbessert die 

medizinische Versorgung auf Rügen und in Stralsund 

 Modernes Fort- und Ausbildungszentrum (FAZ)

Der Rettungsdienst des DRK-Kreisverbandes Rügen-Stralsund 
e. V. bildet jedes Jahr neue Auszubildende zum Notfallsanitäter 
aus. In der modernen Lehrrettungswache in Bergen werden rea-
listische Szenarien in einem nachgebauten Patientenzimmer und 
einem Übungsrettungswagen simuliert. Die verbaute Kamera-
technik ermöglicht dabei eine detaillierte Nachbesprechung und 
Analyse der Übungen, was die Lerneffizienz steigert.  

 Schnelleinsatzgruppe-Rettungsdienst (SEG-R)

Die Kooperation im Team und mit den ehrenamtlichen Kräften 
ist entscheidend. Dies gilt besonders in der Schnelleinsatzgrup-
pe-Rettungsdienst (SEG-R), wo schnelles und abgestimmtes 
Handeln essentiell ist. Die SEG-R der Insel Rügen ist Teil der 
Rettungskette und kommt insbesondere im Falle von Großscha-
denslagen zum Einsatz. Regelmäßige Großübungen stellen si-
cher, dass wir immer auf dem neuesten Stand sind und effektiv 
im Ernstfall agieren können, um Menschenleben zu retten und 
Schaden abzuwenden. 

 Telenotarzt

Mithilfe von Smartphone-Apps, Kameras und Headsets können 
Rettungsdienstmitarbeiter vor Ort direkt mit einem entfernten 
Notarzt verbunden werden. Dieser sitzt in der Universitätsmedi-
zin Greifswald und ist in der Lage, mehrere Notfälle gleichzeitig 
zu betreuen. Durch diese Technologie können die Rettungskräfte 
vor Ort bei der Behandlung von Patienten unterstützt werden, 
insbesondere in komplexen medizinischen Situationen. Aktuell 
sind vier, perspektivisch werden alle Rettungswagen mit Tele-
medizin auf Rügen ausgerüstet sein. Diese Fahrzeuge sind mit 
WLAN und Druckern ausgestattet. 

Der Rettungsdienst des DRK-Kreisver-
bandes Rügen-Stralsund e.  V. ist 24 
Stunden täglich im Einsatz, um Leben 
zu retten. Standorte auf Rügen und in 

Stralsund sind Teil eines Netzwerkes aus 
Rettungswachen, die gemeinsam die Insel 

Rügen und Stralsund betreuen.  

 Was sind die Ziele des Rettungsdienstes und was 
genau ist der Rettungsdienst? 

Ziel des Rettungsdienstes ist die optimale Versorgung der Pa-
tienten im Einsatzgebiet. Bestandteile sind die Notfallrettung und 
der qualifizierte Krankentransport.
Der Krankentransport beinhaltet die Betreuung und den Trans-
port von kranken, verletzten oder hilfsbedürftigen Personen, die 
keine Notfallpatienten sind. Die Notfallrettung umfasst die Durch-
führung lebensrettender Maßnahmen bei Notfallpatienten, die 
Herstellung der Transportfähigkeit und die Beförderung in ein für 
die weitere Versorgung geeignetes Krankenhaus. 

 Technologische Fortschritte

Moderne Technologie und gut ausgebildetes Personal sind die 
Grundlage für unseren Rettungsdienst. Die Einsatzmittel sind 
mit aktuellster Technik, beispielsweise elektrischen Tragen, mo-
derne Beatmungsgeräten sowie Telemedizin ausgestattet. Die-
se technologischen Fortschritte erleichtern nicht nur die Arbeit 
der Rettungskräfte, sondern verbessern vor allem signifikant 
die Versorgung der Patienten. Als Lehrrettungswache mit Pra-
xisanleitern bieten die Standorte Bergen und Stralsund seinen 
Mitarbeitern die Möglichkeit jährlich umfassende Fortbildungs-
angebote wahrzunehmen, um stets auf dem neuesten Stand der 
Notfallmedizin zu bleiben.



DRK-Pflegeberatung 
Was sind die nächsten Schritte, 

wenn die Eltern pflegebedürftig werden? 
In Deutschland ist es eher ungewöhnlich, bis ins 
hohe Alter bei den eigenen Eltern zu wohnen. 
Normalerweise verlassen Kinder nach Ab-
schluss ihrer Ausbildung das Elternhaus, 
um ihren eigenen Weg zu gehen und un-
abhängig zu werden. Schwierig wird es 
jedoch, wenn die Eltern eines Tages pfle-
gebedürftig werden und die Kinder weiter 
weg wohnen. Wie kann in solchen Situa-
tionen die Pflege der Eltern gewährleistet 
werden und ab wann spricht man von Pfle-
gebedürftigkeit? 

 Wann gilt ein Mensch als 
pflegebedürftig?

Gemäß des § 14 SGB XI  sind Personen pflegebedürf-
tig, die gesundheitlich bedingte Beeinträchtigungen 
der Selbstständigkeit aufweisen und deshalb die Unter-
stützung von anderen benötigen. Zudem sind Personen 
pflegebedürftig, die körperliche, kognitive oder psychi-
sche Belastungen oder gesundheitlich bedingte Einschränkun-
gen nicht selbstständig kompensieren oder bewältigen können. 
Dieser Zustand muss mindestens sechs Monate lang bestehen. 
Sollten Sie oder Ihre Angehörigen davon betroffen sein, könnte 
ein Pflegebedarf vorliegen.

Unser Team aus  der
Pflegeberatung  

hilft Ihnen 
gerne weiter.

PflegeberatungPflegeberatung
Auf Rügen und in Stralsund

 Ansprechpartnerin: Katrin Stade l Anne Zobler

 pflegeberatung@drk-ruegen-stralsund.de 

 03838 / 822 81-68

18528 Bergen auf Rügen  
Straße der DSF 7a 

18439 Stralsund 
Hafenstraße 21

Neuer Standort für 
Erste-Hilfe-Kurse in 

Stralsund 
Erste Hilfe leisten kann jeder – und wir zeigen 
Ihnen wie! Unsere Kurse richten sich an alle 

Interessierten, von Erste-Hilfe-Outdoor-Kur-
sen bis zu Personen, die ihren Füh-
rerschein machen möchten. Sie  
benötigen keine Vorkenntnisse 

und lernen innerhalb eines Tages alle wich-
tigen Sofortmaßnahmen der Ersten Hilfe. 
Melden Sie sich jetzt an!

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, 
dass unsere Erste-Hilfe-Kurse seit dem 01.05.2024 an einem 
neuen Standort stattfinden. Wir sind umgezogen und heißen 
Sie herzlich willkommen im DRK-Schulungsraum Stralsund.

 Lehrgangsorte auf Rügen & Stralsund:

•	Tilzower Weg 36, 18528 Bergen auf Rügen

•	Alter Markt 14, 18439 Stralsund

 Wie erfolgt die Einstufung des 
   Pflegegrades?

Die Pflegebedürftigkeit wird anhand des Pfle-
gegrades bestimmt, der darüber entscheidet, 
welche finanziellen und materiellen Leistun-
gen den pflegebedürftigen Eltern aus der 
Pflegeversicherung zustehen. Pflegegrade 
werden von 1 bis 5 eingestuft. Je stärker die 
körperlichen und geistigen Einschränkungen 

des Betroffenen sind, desto höher ist der Pfle-
gegrad und die finanzielle Unterstützung. Die 

Einstufung erfolgt durch ein Gutachten des Me-
dizinischen Dienstes, welcher die folgenden sechs 

alltagsrelevanten Bereiche überprüft:
•	Mobilität
•	Kognitive und kommunikative Fähigkeiten

•	Psychische Probleme und Verhaltensauffälligkeiten
•	Selbstversorgung

•	Bewältigung von krankheits- oder therapiebedingten                               	
   Anforderungen und Belastungen

•	Alltagsgestaltung und Aufrechterhaltung sozialer Kontakte

 Wer kann die Pflegeberatung in Anspruch nehmen?
Jeder kann telefonischen Kontakt zu uns aufnehmen, der Fragen 
rund um das Thema Pflege hat oder Unterstützung bei der Be-
wältigung seines Alltags benötigt. Wir beantworten Ihre Fragen 
und unterstützen Sie bei allen weiteren Schritten, wie die Bean-
tragung eines Pflegegrades oder Organisatorisches.  

 Unser Angebot für Sie? 
Sie selbst, Ihr Partner, ein Elternteil oder ein anderes Familienmit-
glied benötigt Unterstützung? Sei es altersbedingt, durch Krank-
heit oder einen Unfall: Es gibt viele Fragen, was als Nächstes zu 
tun ist. Unsere Experten geben Ihnen vor Ort Informationen zu 
Fragen rund um das Thema Pflege, sowie zu den unterschied-
lichen Versorgungs- und Unterstützungsmöglichkeiten und den 
vielfältigen Kombinationsmöglichkeiten. Bei Bedarf kommt unse-
re Pflegeberaterin auch gerne zu Ihnen nach Hause. Die Pflege-
beratung ist für Sie kostenlos.



Atemnot

Kalter schweiß

Blasse Haut

Schmerzen im 
Oberbauch

Übelkeit und Erbrechen

Schwindel und 
Bewussloskeit

Schmerzen im vorderen linken
Brustbereich und hinter 

dem Brustbein

Beklemmungs- und 
Angstgefühl

Schmerzen strahlen 
in den linken Arm aus

Schmerzen in Rücken,
Schulter und Unterkiefer

DRK FAMILIENTAG

         Jahre  
Vilmschwimmen
Das Internationale Vilm-Schwimmen auf Rü-
gen feiert sein 25-jähriges Jubiläum. 
Ursprünglich von Hannes Knapp ins Leben 
gerufen, wurde diese Tradition nach einer 
Unterbrechung 1999 wiederbelebt. Seitdem 
wird das Langstreckenschwimmen gemein-
sam vom DRK-Kreisverband Rügen e. V., der 
DLRG Ortsgruppe Bergen und der Stadt Put-
bus organisiert.
Jan Gräfe aus Rostock schwamm im Jahr 
1999 eine Rekordzeit von 26:38 Minu-
ten. Bisher ist diese Leistung unerreicht.  
Seit dem ersten Vilm-Schwimmen haben 
insgesamt 6711 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer teilgenommen.
Das diesjährige Vilm-Schwimmen mit 500 
Startplätzen ist bereits ausgebucht, aber 
eine Anmeldung für Nachrücker ist am Wett-
kampftag ab 7.00 Uhr vor Ort möglich. Vie-
le kehren als Wiederholungstäter zurück.  
Der Termin für dieses Jahr ist am 24. August 
in Lauterbach geplant.

Tipps zur Erkennung von Herzinfarkt-Symptomen
Ein Herzinfarkt ist eine ernste medizinische Notfallsituation, die sofortiges Handeln erfordert. 

Um Leben zu retten, ist es entscheidend, die typischen Anzeichen und Symptome eines Herzinfarkts zu 
erkennen. Diese Grafik soll Ihnen dabei helfen, dich bewusst zu machen, welche Warnsignale auftreten  

können. Ein schnelles Handeln kann den Unterschied zwischen Leben und Tod ausmachen.



Rotkreuzler-Online-Community
Social Media ist ein Markt der Möglichkeiten, der dich täglich in eine virtuel-
le Realität entführt. Überall warten digitale Inszenierungen und perfekte Filter 
auf dich, doch das Rote Kreuz ist anders: Wir setzen auf echte Emotionen 
und zeigen dir authentische und unmittelbare Gefühle aus unseren Bereichen. 

Ob es nun um Katastrophenschutz, Familie und Bildung, Pflege oder ande-
re Bereiche geht, echte Momente schaffen echte Verbindungen mit unseren 
Followern. Schließe dich uns an und erlebe, was wir als Rotes Kreuz in eurer 
Region ermöglichen.

Du möchtest keine „DRK Info“ Ausgabe verpassen? Aboniere sie per E-Mail:
www.drk-ruegen-stralsund.de/info

Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf!

DRK FAMILIENTAG
26 
MAI

SONNTAG
11-16 UHR

TILZOWER WEG 36 
BERGEN AUF RÜGEN

Blutspende

Wenn du Durst hast und nichts zu trinken, ist es zunächst nur unangenehm.  Aber ohne die gängigs-
ten Blutgruppen A, AB, B und 0 stehen wir alle vor ernsten Problemen. Undenkbar, wenn plötzlich 
Blut für Operationen, Notversorgung und Therapien fehlen würde, weil niemand mehr Blut spendet. 
  
Jeden Monat haben Sie die Möglichkeit, Leben zu retten. In Bergen findet die Blutspendeaktion im-

mer am ersten Donnerstag des Monats statt, während in Stralsund jeden Dienstag eine Blutspende 
organisiert wird.

 
Hier findet ihr den nächsten Blutspendetermin in eurer 

Nähe: www.drk-ruegen-stralsund.de/blutspenden
 

Blutspende mit Terminvereinbarung:
Um Wartezeiten zu reduzieren, könnt ihr Termi-
ne online reservieren. Ganz einfach über den 
QR-Code oder auf www.blutspende-leben.de/
blutspendetermine.

Zuckerwatte • Teddy-Krankenhaus • Basteln • Clown Max • Hüpfburg

 Kinderschminken • Kaffee • Kuchen • Grillen • Job-Café

Technikshow • Informative Stände

und vieles mehr...



  

Hilf uns dabei  anderen zu helfen 
mit deiner Fördermitgliedschaft im Deutschen Roten Kreuz. 

Ohne die großzügige Unterstützung und das Engagement unse-
rer Spender, Freiwilligen und Partner wäre unsere Tätigkeit nicht 
möglich. Daher möchten wir Sie herzlich dazu einladen, uns bei 
unserer humanitären Arbeit zu unterstützen und Teil unserer 
Mission zu werden, um Menschen in Not zu helfen.

Wir sind fest davon überzeugt, dass jede kleine Unterstützung 
einen großen Unterschied machen kann, und wir sind dankbar 
für jeden Beitrag. Unterstützen Sie uns daher bitte mit einer För-
dermitgliedschaft beim Deutschen Roten Kreuz und leisten Sie 
damit einen wertvollen Beitrag zum Gemeinwohl.

Warum Mitglied werden?
Auf Rügen und in Stralsund nehmen wir in verschiedenen Berei-
chen der sozialen Arbeit gemeinnützige Verbandsaufgaben wahr. 
Diese werden von etwa 450 aktiven Ehrenamtlichen in vielen frei-
willigen Stunden geleistet. Hinter diesen Ehrenamtlichen stehen 
weitere 3.000 Menschen unserer Region, die durch ihre Mitglied-
schaft unsere Verbandsaufgaben unterstützen und fördern.Was bieten wir Ihnen als Fördermitglied?

•	 kostengünstigere Teilnahme an Kursen
•	 Verleih von Hilfsmitteln (Rollstuhl, Rollator etc.)
•	 Verleih von Veranstaltungsmaterial 
•	 Ausbildung im Ehrenamt
•	 Supervision
•	 eine Vereinszeitschrift mit aktuellen DRK-Informationen 

aus unserer Region
•	 eine Mitarbeit im DRK, die Spaß und Bestätigung 

garantiert

  Was unterstützen Sie mit Ihrer Förderung?
•	 den Katastrophenschutz
•	 die Jugendrotkreuzarbeit und den Schulsanitätsdienst
•	 Lesepaten in Kitas
•	 die Wasserwacht und die Schwimmausbildung
•	 den Suchdienst & Familienzusammenführungen
•	 Die Nachbarschaftshilfe 
•	 Besuchsdienste in Pflegeeinrichtungen & Hospiz
•	 die Schlaganfallhilfe
•	 die Benachteiligtenhilfe
•	 Blutspendeaktionen
•	 die Aus- und Fortbildung unserer Ehrenamtlichen
•	 Konventionsarbeit
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www.drk-ruegen-stralsund.de/paypal

Spenden geht 
noch smarter:
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